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Auskunftsbureau

Bureau de Renseignement

Ufficio Informazione

inquiry Office

HHr-;.: ;;

Was ein
Auskunftsbeamter der

S B B erleben kann
Von August Angehrn

Jüngeres einfaches Fräulein: « Grüss Gott, können Sie

mir sagen, wo der Monteur Emil arbeitet »

Beamter: « Jo, wie heisst dann der Emil no mehr »

Fräulein: « Ja eben Emil, er schafft bei der Eisenbahn. Meine

Freundin wollte nur, dass ich ihm diesen Brief abgebe. (Das Fräulein
errötet heftig.)

Beamter: «Jo, gänd de Brief emol ab, mer wönnd dann der
Emil sueche, isch öppis Prässanis im Brief »
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âuskunktsdurssu

kurssu cls ksnssignsmsnt
Ukkîcîo Informsiîons

înquîrv 0k«cs

U5ss sîn
Iìuskunktsdesmts? «>er

5 vS srlsdsn I«ann
Von August Angolirn

^ünASi'68 eilikael^ss räu I « iii : « t??-à /càmem Lès

mi?' saAem, cke?' àîi/ a/dsi^e^ »

L 6 a mt 6 r : « /c>, îsis weisst ciàm à?" LmK mo msà »

r Z, u I s i n : « sdem e?' sc/«a//è bsi cks?' MseKdaà. Uei».e

^eâcià M?', àss iâ i/?m ciiesem ö?-?s/ «dAebs. (vas Fräulein
srröiöt dsktÌK.)

L s ara t 6 r : «/o, AàÂ <is Lrie/ emo^ ab, me?' îsàM ckàm Äe?'

sî/ec/ie, isc/î öxxi>8 im ô?^-^ »
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Fräulein: « Nein, nein, danke recht schön, grüss Gott »

Der Emil ist unauffindbar. Der Brief lautet :

Herrn Emil, Monteuhr bei der Bahn L
Lieber Emil.

Ich kann heute ausgehen und erwarte Dich bei der Langensand-
brücke um 7 Uhr. Wenn Du nicht komen kannst, so bin ich auch

nicht böse. Mit Liebe Anni.

2. Szene:
Aelterer Herr (prächtige Glatze, in grosser Aufregung, seine

Ledertasche auf die Bank stellend) : « Hören Sie mal, lieber Herr, ich
habe hier meine liebe Mutter in der Handtasche und meine mich
begleitenden Verwandten weigern sich, mit mir nach Mannheim zu fahren.

Was soll ich da vorkehren »

' Beamter (einen Schritt zurücktretend, den Herrn kritisch
betrachtend) : « Ich verstehe nicht recht, was haben Sie in der
Handtasche »

Reisender: «Ach ja, ich habe ja vergessen zu sagen, die Asche

meiner lieben Mutter, in einer TJrne. Die tut doch meinen Verwandten
nichts und ich will mich nicht davon trennen. »

Beamter (mit fester Stimme) : « Ganz einfach, dann reisen Sie

eben ohne Ihre Verwandten. An der Grenze erkundigen Sie sich über
die eventuellen deutschen Formalitäten. »

Reisender (erleichtert aufseufzend) : « Jawohl, so mach' ich es,

ich fahre allein, herzlichen Dank für Ihre Hilfe. »

(Nach einigen Wochen traf ein Brief von diesem Herrn ein, der u. a.

lautete : Ich danke Ihnen nochmals sehr von Herzen, dass Sie mir
soviel Mut und Riickengrat gegeben hatten. Nach Basel fuhren meine

Verwandten dennoch mit meiner Mutter weiter

3. Szene:
Dämchen (im Pelzmantel, Prügelschirm, mächtige Lederrosette) :

« Guete Daag, loose Sie, wenn goht der nägschti Bummler nach Zoog? »

Beamter: Am zäni föfzg. »

Sie : Und der nägschti »

Beamter: « Am älfi föfzä. »

Sie: « Herrjemine, ich hätt lieber ain zwischedrin. »

Verlegene Stille beiderseits

4. Szene:
Stattlicher, fein gekleideter Herr, die Hände verwerfend, gefolgt
vom keuchenden, mit Koffern beladenen Dienstmann, dem Kondukteur
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Bränloin: « Veia, meia, ctaa/ce reât sàà, Aräss Oott / »

Ber Bmil ist unauttindbar. Ber Briet lautet:

Bsrrn Omit, Nontsulir dsi der Balin I,
wieder Bmil.

là kann deute ausAslien und erwarte Bieli bei der BanKensand-
lirüoks uiu 7 Blir. Wenn Ou niolit komen kannst, so din iek auoli
nielit böse. Nit Biske Nmmi.

2 8 2 e Q s:
Gelterer Herr (praeliti^e Blatts, iu grosser iliutrsAunA, seine

Bsdsrtasolie auk die Bank stellend) : « Aörea Sis mat, wieder Oerr, iâ
Habs à'sr meiae tiede àtter im cter Oamttasc^e aact meiae MM de-

Ateitemtea Bermaacttsa Veinera siâ, mit mir macti Naaa/ieim M /cà
rea. lBas sott ià à vor/ceàea »

Le a inter (einen Lokritt ^urüoktrstsnd, den Herrn kritisok bs-

traoktend) : « Icâ verstehe aicât rec^t, Vas Hadea Lie im cker Oamt-

tascà »

Beisencier: « Be^ /a, ic/ê /iade /a verAessea sa sa^ea, ctie Bsc/se

meiaer tiedea àtter, à eiaer Orae. Oie tat ctoâ meimea Bermamttea

aiâts ami icà Vitt mie^ niât ctavoa treaaea. »

Beamter (rnit tester Ltimms) : « Bans eia/ae^, ckaam reisea Lie
edea o^ae târe Bermaacttem Ba cter Orease ertcamtiAea Lie sià iider
ctie eveataettea cteatsàsa Oormatitätem »

R e i s e n à e r (srisieiitert aukseuk^end) : « /amotit, «o mae/i' iâ es,

icH /a/cre atteia, Kerstiâea Osa/c /iir tà Oit/e. »

(Baok einigen ^Vooksn trak ein Briet von diesem Herrn sin, der u. a.

lautete : Iek danke Ilinsn noolnnals sslir von Lernen, class Lie mir
soviel Nut und RüoksnArat As^sken liatten. Baok lZasel kulirsn ineine
Verwandten dennook mit meiner Nuttsr weiter...)

3 8 2 ene :

I) ä in o lì e n (im Bsl^mantel, BrüAelsokirm, mäoktiAs Bederrosetts) :

« Oaete OaaA, tooss Lie, meaa Ao^t cter aäAsc/iti Bammter aac/z ^o«A? »

Beamter: Nm säai »

Lie : Bact der aäAsäi? »

Beamter: « Nm ät/i /ö/sä. »

Lie: « Äerr/emiae, iâ dätt tieber aim sàsâectrà »

VsrlöAsns Ltills keiderseits...

4 8 2 e n s :

Ltattliolier, kein gekleideter Herr, die Bände verwertend, getolgt
vom keuoksnden, mit Botksrn ksladenen Oienstmann, dem Bondukteur
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und dem Zugführer : « Non pago e non pago, non è colpa mia, se la
lastra del finestrino si è rotta. Ecco io sono il Conte Romanelli di Roma. »

Dienstmann Nr. 41 (den Zeigfinger drohend erhebend) : « Nai,
nai, i ha sälber gsah, wie-n-er Gofere uf d'Fensterrahme gheit hat, ond

do isch sie ha.lt verbroche. »

Beamter (zu dem weiter sich ereifernden Graf wendend) : « Mi

displace tanto, Signore Conte, ma io deve aver ventun' franchi per la
vitrina. »

Herr Graf (die Augen rollend) : Andrö dal Suo consulo a Roma et

je me plaignerai, je ne veux pas qu'on me traite comme un paysan,
io sono Aristocratico, versteen Sie das »

Beamter (ob des langen Streitens endlich ärgerlich) : « Va bene,

Signore Conte, in Isvizzera tutti i contadini sono considerati come

aristocratici, basta che paghino le vittrine che rompono. »

Worauf der erboste Herr Graf seine einundzwanzig Silberlinge erbost
auf den Tisch wirft, wobei eine nebenstehende englische Miss fast einen

Schlaganfall erlitt.

5 Szene:
Bejahrter Herr in der grössten Aufregung : « Sie, Sie, 's hält denn
doch e Meinig, jetzt chom i vom Zörizoog ond frooge de Kondukteur,
ob's Ziit gnueg sig, schnell an Schalter go nes Retourbillet nach Mosen

z'löse. Ond dä seit mer jo, wann i schnell gnueg machi, hei i vier
Minute Ziit. Ond jetzt wo-n-i chom, isch de Seetaler scho uusgfahre
gsi. Isch dann das e Manier, em sottige üuskunft z'geh Das isch
doch gwöss e Schand. »

Beamter: « Jo, losed Sie, hätt der Kondukteur nöd gseit, Sie

heied bloss vier Minute Ziit »

Herr:« Jo, jo, aber i bi jo fascht gsprunge, aber vier Minute langed
übe för mi nöd. »

Beamter: « Aber dänn isch der Kondukteur gwöss nöd schold, de

Ma weiss jo nöd, wie schnell Sie chönd laufe. »

Herr (nachdenklich an den Kopf greifend) : « Jo, 's isch wohr, e

gueti Antwort, wörkli e gueti Antwort. Ade

6. Szene:
Aeltere Dame, sehr entrüstet und mit rotem Kopf : « Grüezi,

i hett gärn 's Beschwärdibuech. »

Beamter : « Jo teas isch dänn passiert »

Dame: « Isch dänn das öppe en Astand ond e Ordnig vo Euere

Abwartfrau Jetzt sitz i im reservierte Abtrett ine ond ohni az'chlopfe
chonnt das Wiib ond tuet mit eme Schlösset mis gschlosse Abteil uuf.
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und dem ^uKÜubrer : « Vom ?aZ?o S mom ?«A0, nom e coixa mia, se /a

iasira ciei /imesirimo si è roiia. Vcco io somo ii Oomis Komameiii cii Koma. »

OienstmannXr. 41 (den ^eiKkinKsr drobend erbebend) : « Vai,
mai, i Ha saiber AsäH, rvie-m-er Oo/ere m/ Ä'H'emsierraHme </Hsii /M, omii

do iseH sie Haii verbroeHe. »

Beamier (^u dem rveiter sieb ereiksrndsn drat vendend) : « 4/i

disxiace iamio, Li^more domie, ma io deve aver vemimm' framcHi zser i«
vitrima. »

Herr (4 r a k (die Vugen rollend) : ^lmdrö dai Lao comsmio a Koma ei

/e me ?iiaiAmerai, /e me vemn xas g'm'om me iraiie eomme mm /?ai/sam,

io somo ^risioeraiico, versieem Lie das »

Beamter (ob des langen Ltreitsns endlieb ärAsrlieb) : « Ba dene,

Li^more (iomie, à Isvissera imtti i comiadimi somo eomsidsraii coms

arisiocraiici, basis eHe xa^Himo ie viiirims eHe romxomo. »

1Vora.uk der erboste Herr (Irak seine einunàvamiA Lilberlinxe erbost
auk äsn 4'iseb virkt, vobsi sine nebenstsbende sn^lisobs Niss kast einen

Lobla^ankall erlitt.

5 8 2 LQ s :

Lsjabrter Herr in der grössten VukrsKunA : « Sie, Lie, 's HM demm

doeH e Ueimix?, /eisi cHom i vom WriZooA omd /roo^e de Vomdmiciemr,

ob's 2iii AmmeA siA, scHmeii am LcHaiier g>o mes Keiomrbiiiei macH Nosem

s'iöse. Omd M seit mer )o, m:amm i scàeii AmmeA macHi, Hei i vier
Uimmie Mi. Omd /eist ivo-m-i eHom, iseH de Leeiaier scHo mmsA/aHre

Asi. IseH dämm das e Uamier, em sottise Omsàm/i Z'AeH? Das iseH

doeH Aivöss e LeHamd. »

Beamter: « do, iosed Lie, Hätt der Vomdm/ciear möd Aseii, Lie
Heied dioss vier Mmmie ?iii? »

Herr:« do, /o, aber i bi )o /ascHi AsxrmmAe, aber vier Uimmie iamAed

äbe /ör mi möd. »

Beamter: « ^4ber dämm iseH der VomdmHiemr Aivöss mod scHoid, de

Ua meiss /o möck, ivie soH?»eii Lie eHàci iaii/e. »

A e rr (navbdenieiiob an den Kopk Areiksnd) : « /o, 's iseH ivoHr, e

Meii ^mimori, ivör/cii e Aaeii ^4?îimori. ^4cie...

6 8 2 e » s :

keltere Dame, sebr entrüstet und mit rotem 15opk : « 6räesi,
i Heii Aärm 's LeseHàrciibaeeH. »

Beamter : «^o ?vas iseH ciämK Kassiert »

Dame: « IseH ckàn Äas ö^xe em ^dsiamck omck s OrcimiA vo àere
^îbîvari/ram? /eisi siis i im reservierie ^lbireii ime omi oHmi as'cHiox/e
cHommi cias IBiib omck àei mii eme LeHiössei mis AseHiosse ^lbieii maf.
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'sig öppis a de Wasserleitig kaput, hätt sie troche gseit, wo-n-i reklamiert

ha. »

Beamter: « Friili isch das nöd korrekt. M.er wönd das däre Frau
säge. Aber d'Abtrettalag bsorget en Private ond nöd üseres Personal. »

Frau: « Das isch mer glych, aber beschwüre chan i mi doch do. Ond

dän chan i no Schadeersatz verlange. »

Beamter: « Guet so, do isch das Buech ond Fädere ond Tinte.
Aber losed Sie, was för Schadeersatz möchted er dann verlange »

Dame: « Hm, ds Zwanzgi möcht i wider omme...»

7. Szene:
Wohlbeleibter Herr, glattrasierter Schädel, an dicker « Deutscher »

saugend und im Befehlston fragend : « Na sagen Sie mal, wann fährt
morschens ein Zuch vom Schlesischen Bahnhof nach Elbing »

(Nimmt die Zigarre aus dem Mund.) « Das werden Sie wohl nicht
sagen können, schon der Hotelportier in Engelbersch hat mir so miserable

Auskunft gegeben ...»
Beamter, sich an das zahlreich wartende Publikum wendend :

« Nächste Dame, bitte ...»
8. Szene:

Fräulein, mit prächtigem Haarwuchs unter der Nase,
Frauenstimmrechtlerin : « 's isch do en Mantel för mi acho, wo-n-i in Chur

liege lo ha. »

B e am ter: « I will e grad go hole. » (Geht ins Nebenzimmer und

bringt ein Paket.) « So do isch er, 's choscht 70 Rappe. »

Fräulein, giftig : « För was 70 Rappe, i ha scho för d'Meldig
40 Rappe zahlt. »

Beamter:« Jede Fundgegestand choscht wänigschtens 70 Rappe. »

Fräulein öffnet den gut verpackten Mantel : « Losed, d'lsebahn
chönnt denn eim de Mantel au schöner in ere Schachtle zueschicke ond
besser glättet, er händ au kei Manière, er Isebähnler ...»

9 Szene:
Flotte, stramme Berlinerin, reizendes, rotes Hütchen über den

Bubikopf gestülpt : « Bitt schön, wann hab ich den besten Morgenzug
II. Klasse nach Porto Maurizio Im Hotel und im Reisebureau hat

man mir so verschiedene Auskünfte gegeben und da dacht ich, zu Ihnen

zu kommen (schaut dem Beamten treuherzig ins Gesicht) und

ich glaube, dass man Ihnen bestimmt trauen darf. »

Beamter, sichtlich erfreut : « Ja bestimmt, da nehmen Sie den 8.58

Uhr Zug, der Sie im Wagen Berlin-Ventimiglia ohne Umsteigen bis
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'siA öxxis K cie tp'KsserteitiA /caMt, /êâtt sie troâe Aseit, lso-m-i re/cta-

miert à. »

L e s in t e r: « Lrii/i isâ ctas mock ^orro/?t. 4tsr mömck ckas ckäre Lram

sä^e. ^4ber ck'^btrettataA bsor^et em Lrivate omck möck iiseres Lersomat. »

r s u : « Las isc/» mer At//c^, ade?' bescàà're càm i mi ckoe^ cko. Omck

ckäm e^am i mo Lc/mckeersats mertamAe. »

ö e s rn t e r: « Omet so, cko isc/è ckas Lmec/? omck Lackere omck Limte.
^4ber toseck Lie, -was /ör Lc/?acksersatZ moe/ckeck sr ckckmm mer/amAe »

I) A m s : « Km, cks ^leamsAi möät i mmcker omme...»

7. 8 2 LnL :

Moklbslsibtsr Herr, sslsttrssiertsr Loksâsl, an àiàsr « vsutsotier »

ssuAeuâ uiià im öskslllstou tra^suâ : « iVa SKAem Lie mai, leamm /á'/îrt
morsc^ems eim ^me/ê vom LeH/esisc/mm Laà^o/ maâ L/bimA »

(Minuit âis ^ÎAsrre aus àeui Nunâ.) « Das mmrckem Lie mo/êt micât sa-

Aem ^àmem, seâom cker Lotetxortier à àAe/berseâ ài mir so miss-
rab/e às^mm/t ASAebem ...»
L 6 s, illt 6 r siok au àss i-slilreioli vsrtsiiàs Ludlilîuin vsuâsnck :

« iVâ'c/êste La?me, bitte ...»
8 8 2 Lns :

^râuleiil, mit prsâtÎASM Hssrvuelis unter âsr Us.se, ?rsueu-
stiuiinreàtlerin : « 's isâ cko en Uamtet /or mi ae/îo, leo-m-i à O/êmr

iie^e to /m. »

ö e sin ter: « / mitt e ^<z /zote. » ((4àt ins Ueden^imuier uuà

bringt ein ?sllkt.) « Lo cko iseâ er, 's âosât 7b Kax^e. »

r â u I e i il, ffiktì^ : « Lör mas 7b Kaxxe, i à sâo /ör ck'44etckiA

ckb Kaxxe sa/ckt. »

L e s m t e r: « ckecke LmmckAeAestamck âoscât mamiAscâtems 7b Kax^e. »

?rä,u1eiil öktnet cksu ^ut verpsollteu NsutsI : « Loseck, ck'/sebaà
e/êà'mmt ckemm eim cke Namtet M sâo'mer m ere Lcàâtte smesc/cke/ee omck

besser stattet, er /mmck am /cei Uamiere, sr tsebaàter ...»
9 8 2 e Q e :

?1otte, stramme L e r 1 i il e r i n, rei^suâes, rotes Hûtàsn iiker àsn

Lubikopk gestülpt : « Litt sc/îà, AiarêK ^ad iâ cke» bestem Uor^emMA
//. Xiasse mac/» Lorto àmriNo? à Lotet aM im Keisebmream /mt

mam mir so verscâiec/eme ^as/?à/te AöAsbem am</ cta <tae/ît ie^, M /àem
sa /commem (seìisut ctoin tZesiuteii treuIierxiA ins Kesielit) ?/mct

iâ Atambe, ctass mam //imem bestimmt tramem ctar/. »

L s s in t s r siolitlià erkreut : « /a bestimmt, cta meàem Lie ctem L.SL

tt/?r cter Lie im tP'aAem Ler/im-^emtimiA/ia oàe ttmsteiAem bis
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Porto Maurizio führt, Pass- und Zollformalitäten im 7,ug. TJnd dazu

noch in einem deutschen Wagen »

Dame (freudig lächelnd) : « Grossartig, recht herzlichen Dank. Rauchen

Sie, mein Herr » (Die Dame tritt ab und bringt nach einigen
Minuten eine grosse Schachtel Zigaretten.) «, Dies für Ihre Mühe und
Geduld. »

Nach sechs Tagen läuft ein freundliches Brieflein ein :

An den letzten Mittwoch 20.30 Uhr diensttuenden Beamten

im Auskunftsbureau S B B

Ihre Auskunft hat so genau gestimmt und die Reise ist so wunderschön

verlaufen, dass ich Ihnen nochmals meinen besten Dank
ausspreche. Wenn man nur überall so gute Aufnahme finden würde wie
bei den Schweizern

(Beamter, am Stuhl lehnend und träumend dem gerade abfahrenden

Gotthardschnellzug nachsinnend : « Jo, jo, wenn i jetzt no Ferie
hett und gnueg Gäld im Sack... »)

10. Szene:
Eidgenössisches Turnfest. Beim Bahnhofausgang ist ein Zimmernachweis

eingerichtet, abends nach zehn Uhr. Etwa 30 Lenze zählende
frische Dame eintretend : « Bonsoir, Monsieur, vous avez une
chambre »

Beamter: « Non, Madame, il faut vous adresser au bureau de

logement à la sortie de la gare. »

Dame (lächelnd) : « Mais non, vous avez bien une chambre, où
couchez-vous alors »

Beamter (schmunzelnd) : « Ah oui, certainement j'ai ma chambre,
mais pour trouver une pour vous-même il faut vous...»
D a m e (unterbrechend, die Augenbrauen hochziehend und zwei Reihen

blinzender Zähne zeigend) : « Alors, si vous avez une chambre,

ça nous suffit...»

11. Szene:
Bauersmann (mit dem Schirm unter dem Arm) : « Grüess ech

wohl. 1 ha do im letschte Bärnerzug es wysses Säckli mit eme Stock
Späck lige lo, chan i's öppe wider ha »

Beamter: «Fo dum Zoog isch nüt abgeh worde. D'Wagereiniger
händ der Zoog scho durchsuecht, aber nüt gfonde. »

Bauer: « 's isch dann doch gspässig, i bi jo fascht der Letscht
gsi, wo use gange ischt ond de Wagebotzer muess doch das Säckli
gsäh ha. »
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t'orto iltanrisio /n/irt, F'ass- nnct Zlott/ormatitaten im ^NA. ctasn

noct» in einem ctentsc/ien lOa^en / »

D g. m s (krsuàÎA lâoiisinà) : « (trossartiA, rectit ^erstic^en Oaià Kan-
ctcen Lis, mein Kerr » (Ois Ounie tritt ab und dringt nuoii sini^sn
Ninutsn sins grosse Loiiuàtsl AiZQrstten.) « Oies Mr ttcre UMe nnct

t?eàtct. »

àà seoiis Ouxen iünkt sin krsunâiiodss Oriskisin siQ:
t^.n âsn istttsn Nittvoà 20.39 Oiir àisnsttusnàon Lsunitsn

iin ^.uskunktsdursuu 8 O L

Ikrs ^.usliunkt liât so K'SNUU K'sstiinint Iinci âis Röiss ist so vuncisr-
sviiön veriuuksn, ciuss iok Idnsn noodinuls nisinen bsstsn vunk aus-

sprseds. ^Vsnn inun nur üdsruil so Ante àtunkins tinàsn vûràe vie.

bei àsn Loiivsi^srn...
(L s a. in t s r, uni Ltài isiinsnâ unà trûuinenâ äsin ^sruâs uktuiiren-
âen OottiiA.râseknsii^uA nuotisinnenà : « /o, /o, menn i /etZt no Kerie
tcett nnct c/nneA Oatct im Lactc... »)

10. 8 2 sliL :

Oi<ÌA6nôssisoiiss Ournksst. Lsini LààotuusAUNA ist sin Amnisrnueii-
vsis sinKsrioiitst, uksnàs nneii 2kiin Okr. Otvu 30 Osn?s ^iUiisnàs
krisoiis O u in s eintrstsnà : « Lonsoir, Nonsienr, nons anes nne
c/cambre »

L s u, m t s r : « ìVon, 4-tactame, it Mnt non« agresser an ànrean cte

to^ement à à sortis cte ta Aare. »

O u in s (iâolisinà) : « àis non, nons ave^ bien nne c/cambre, on con-
c/iez!-nons ators »

L s u in t s r (svìimun^àâ) : « ^4ti oni, certainement /'ai ma c/camdre,
mais xonr tronner nne ^onr nons-même it Mnt vons...»
O u m s (untsrbrselisnâ, àis Augenbrauen boek^isbenâ unci ^vsi lìsi-
Ken blin^snâsr Câlins ^eigenci) : « ^tors, si nons anes nne chambre,

xa nons sn//it...»

11. 8 2 s QL :

L u Q 6 I 8 IQ g. Q Q (mit äein Lebirin unter âeni àni) : « Orness ecb

mo^t. t ^a cto im tetsâe öärnersnA es nasses Là'ctcti mit eme Ltoctc

LMctc tigce to, ctcan i's öMe micter /»a »

Lsuintsr: « Oo ctâm ?ooA isc/i niit ab^e^ morcte. O'tOaAereiniAer
tcà'nct cter ^ooA sctio àrc^snec^t, aber nnt A/oncte. »

öu u s r : « 's iscâ Mnn ckoc^ AsxassiA, i bi /o /asc^t cter tietsc/ît
c/si, n?o nse AanAe iscât onà cte tOaAeàotser mness ctoc/i ctas Zactrti
ASK^ ^a. »
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Beamter: « Wann's no im Zoog inne gsi war ond nöd en andere
Reisende es gno hätt, so hetted es üsi Lüt scho brocht. Die wössed

genau, dass sie alles müend abgeh. »

Bauer (verschmitzt lächelnd) : « Jo, jo, die Wagebotzer händ jo gär
en chlyne Loh, i mag's däm schliessli au gönne, wann er emol es

Stock Späck im Suuchrut hät. Ade...»

12. Szene:
Zwei junge, chic ausgeputzte Herrlein: « Grüezi, weites ischt au
die beseht Verbindig noch Dresden, vilecht ober Basel »

Beamter: « Jo, ober Basel münd Sie do em 4.45 abfahre ond

chömed in Dresde em 22.55 ah. Das isch die einzig Tagesverbindig. »

Herren: « Ond wämmer ober Stuttgart—Nörnberg fahre
' wött »

Beamter: « Dann müend Sie em 6.53 fort ond chömed am andere

Morge om 6.55 i Dresde ah. »

Herren: « Aber dann gett's glaub no e Verbindig ober Lindau—
München. Wann chomt mer dann i Dresde all »

Beamter: « Oeber Lindau—München müend Sie am Morge om

5.27 abfahre ond chömed am andere Morge om 6.55 in Dresde ah. »

Herren: «Jetzt nu no eis. Isch es viel wyter, wann mer ober

Oesterich fahre wött »

Beamter (immer noch geduldig in den Kursbüchern blätternd) :

« Jo, gwöss, Sie müesstet ober Innsbrock—München oder gar Linz—
Prag fahre. Das wörd zwee Tag bruuehe. »

Herren: « Dank schön, also ober Basel isch es am beschte. »

Beamter: « Jo, Sie müend jetzt am Schalter no säge, Sie wölled
ober Basel—Frankfort fahre. »

Der jüngere der Herren: « Jo, mer fahred jo nöd. Mer händ

derheim no gwettet, ob's ober Basel oder Stuttgart am beschte z'fahre
sig. Gelt Heiri, i botze. Ade...»

13. Szene:
Dame (in schweren Pelzmantel und Pelzhandschuhe gehüllt) : « Chön-

ned Sie mer säge, wo Bleien ischt »

Beamter:« Jo, das isch e Haltstell a der Wynetalbahn. Do müend

Sie mit em Zug noch Beinwil fahre, dött umstyge und noch Reinach

fahre und döt dänn mit em Wynetalbähnli witerfahre. »

Dame: « Wevil Iwohner hätt das Oertli? Wösse Sie, ob's au e

proteschtantischi Chele hei Hätt's au Fabrike dött »

Beamter: « Das weiss i jetzt gwöss nöd, aber i will öppert fröge.

wo vo dött her isch. » (Läutet eine andere Dienststelle auf und erkun-
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Beamter: « lvamm's mo im Möge imme Asi mär omet möct em amctere

Keisemcte es e/mo Mtt, so Letteet es msi Lmt sâo broetit. Ois mössset

g/emam, etass sie attes mmemet adgeeL. »

Lauer (vsrsolimitst läolislncl) : « ./o, /o, ctie L^ageedotZer MM /o g>är

e» c/cti/me LoL, i ma^'s Mm scLtiessti am geömme, mämm er emot es

LtocL LzväcL im LmmeLrmt Mt. Me...»

12. 8 2 s a s :

2vsi junge, oliio ausgeputzte 11 e r 11 e i II : « vrme^i, mettes iscât W
ctis descLt LerdimctiA moet» Lresetem, viteeLt öder Laset »

Beamter: « M. öder Laset mmmet Lie eto em LM abfahre omct

cLömeet im Lrescte em 22..?,? aL. Las iseL etie eimZiA LaAesmerbimctige. »

Herren: « Lmct rammer öder Ltmttgmrt—tVörmderge /aMe
' mött »

Beamter: « Lämm mmemet Lie em 6.6Z /art omct etcömeet am «Mere
tltorgee om 6.6? i Lrescte eà »

Herren: « ^4der ctämm Astt's Atamb mo e LerbimctiA öder Limetam—

UmmcLem. tLämm ctcomt mer etämm i Lrescte aL? »

Beamter: « Lsder Limctam—UmmeLem mmemet Lie am tltorgee om

6.27 ad/atire omet eLömeet am ametere 4tore/e om 6.66 im Lrescte eà »

Herren: « Lstst mm mo eis. tsc/î es viet m//ter, mämm mer öder

LesterieL /a/ire mött »

Beamter (immer nook geàlàig in âsn Lnrsküoliern klätternä) :

« /o, Amöss, Lie mmesstet öder tmmsbroctc—UmmeLem octer e/ar Là—
Lrae/ /a/ere. Las mörct smee Lage örmmetce. »

Herren: « Lam/c seLöm, atso öder Laset iscL es am deseLte. »

Beamter: « Lo, Lie mmemet /etst am LcMtter mo sägee, Lis mötteet

öder Laset—Lramtc/ort /àe. »

ver jüngere clsr Herren: « M. mer /aâreet /o möet. Uer Mmet

cter/ceim mo Amettst, od's öder Laset octer Ltmttgmrt am desedte Z'/aLre
sig>. Lett Leiri, i dotse. Me...»

13. 8 2 erre :

va ine (in soliversn Lel^niantel uncl Lsvlianäsoliulie gsliüllt) : « LLö'm-

meet Lie mer säe/e, mo Lteiem iscât »

Beamter:« Lo, etas iscâ e ttattstett a eter lLz/metatdaà Oo mmemet

Lie mit em Me/ mocL Leimmit /àe, etött mmsti/e/e mmet mocL LeimacL

/aLre mmct etöt ctämm mit em lLc/metatdäLmti miter/aLre. »

O am s: « lLe vit tmoàer M'tt ctas Lertti? tLösse Lie, öd's am e

/»roteseLtamtisetci LLete Lei Latt's am Ladritce etött »

Beamter: « Las meiss i /etst Amöss möet, ader i mitt ö/s/iert /rôgm,

mo vo etött Ler isà » (l.äutet eins anàere Dienststelle auk uncl srkun-
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digt sich.) « So, jetzt müend Sie aber zimli prässiere, de Seetaler

fahrt i zäh Minute ab ond am Schalter müend's das Billet schrybe. »

Dame: « Jo, das isch nöd nötig, mit üsem Auto simmer jo schnall
döt onne. Adieu...»

14. Szene:
Alter, nervöser Auslandsreisender, die linke Hand über
den Mund haltend, recht undeutlich redend : « Sir, Sir, you did'nt see

my teeth » (Herr, Herr, haben Sie nicht meine Zähne gesehen

Beamter (nicht recht begreifend): «What Sir, your teeth?»
(Was, mein Herr, Ihre Zähne

Herr: «Yes Sir, my teeth, I lost my teeth on the railway. » (Ja,

Herr, meine Zähne, ich verlor meine Zähne auf der Eisenbahn.)

Beamter (schmunzelnd) : « But where did you lose your teeth »

(Wo haben Sie Ihre Zähne verloren

Herr: « Well, I was in the watercloset and unfortunatly I lost my
teeth, it was between Boulogne and Basle...» (Ja, ich war im W. C.

und unglücklicherweise verlor ich dort das Gebiss. Es war zwischen

Boulogne und Basel...)

15. Szene:
Hochgewachsener, junger Amerikaner, mächtige Hornbrille,
weite Charlestonhosen, mehr Gold in den Zahnen als ich auf dem

Kassabüchlein, seinen Kaugummi von der rechten auf die linke Seite

schiebend : « Ik habe zwei Tag to see diese Ort. Gibt es da einen

direct car » (Zeigt einen halben Briefbogen, der lautet) :

Luzern—Grimsel—Rhonegletscher—Lugano—
St. Moritz—Kitzbühel—München.

Beamter (kopfschüttelnd) : « 0 nein, das gibt's nicht, da müssen

Sie ein dutzendmal umsteigen und eine Woche würde nicht genügen,

um wenigstens nur...»
Reisender, unterbrechend, zugleich ein Stück von einer Stange
Schokolade beissend (was ihm wahrscheinlich das Schönste in Switzerland

erscheint) : « Well, so gib mir ein first class ticket for Paris,

für den next train, wieviel Ohr fahrt das ab »

Der Dollarsohn tritt ab, seinen Briefbogen fatalerweise liegen lassend.

Die Rückseite lautet u. a. :

25'7th Avenue, July 23rd 1928.

Dear Jack,

Do you prefer blond or black hair I prefer blond. You know,
at Paris you will find what you like... was auf deutsch heissen will :
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cli^t sied.) « Ho, /etZt mäe»ct Hie adec Zimti ^cassiece, cte Heetatec

/adct i sad 1/àaie ad o»ck am Hcdattsc miie»ct's cia« Littet scdcAde. »

O a m s: « -^o, ctas iscd möck »ötiA, mit äsem ^4»to simmer /o sc»»ätt
ctöt o»»e. alctiea...»

14. 8 2 SQs :

imiter, nervöser ^.nslandsreisencler, à links Ranä über
clen Iluncl kaltsnü, reckt umloutliek rsàsnâ : « Hic, Hic, ?/oa ctict'cct see

m?/ teetii » (Herr, Herr, kadon Lis nickt moine Mkns Asseksn

B e a m ter (nickt reckt bsKrsitsnà) : « lkdat Hic, c/o»c tcetd »

(IVas, mein Herr, Ikrs ^äkns?)

Herr: « Les Hic, m?/ teetd, / tost m«/ teetd o» tde caitcaac/. » (à,
Herr, meine Mime, ick verlor meine Mime auk ci er Oissnkakn.)

Beamter (sckmunxelnâ) : « Lat Aàce ctict Ao» tose c/o»c teet^ »

(^Vo kicken Lis Ikrs Mkns verloren?)

Herr: « lkett, / Mas ici tde roatecctoset a»ct a»/octa»attc/ I tost MA

teetd, it ccas detmse» LoatoA»e a»ct Laste...» (à, ick var im VV. 0.

nnà unAlücklickervsiss verlor ick âort âas Osbiss. Bs var c.visciien

LouloAns nnà Basel...)

1A 8 2 s rie :

Bockxsvackssner, innrer Amerikaner, mäckti^s llornkrille,
voito Bkarlsstonkossn, mskr Bolcl in clen Mimen als ick ant àsm

Rassakücklein, seinen Rauxummi von âsr reckten ant àis links Leite
sckieksncl : « t/e dads smei to see ctiese Oct. Oidt es eta ei»e»

cticect eac » (weisst einen kalken Lriekko^en, àer lautet) :

Küfern—Orimssl—BkonsKlstscksr—Bu^ano—
Lt. Norà—lvitckükel—Nüncken.

Beamter (kopkscküttelnü) : « 0 »ei», ctas Aidt's »icât, cta müsse»

Hie ei» àtsenctmat »msteiAe» »mct ei»e lk'ocds mäccte »ieät A6»äAe»,

am cae»iAste»s »ac...»
Beissnàer, untsrkreckenà, /mxlsiok ein Ltück von einer Ltan»'o

Lckokolaàs ksissenà (vas ikm vakrscksinlick àas Lckönsts in Lvvitcer-

land ersckeint) : « lkett, so Aid mic ei» /icst ctass tietcet /ac Lacis,

/äc cte» »s^t tcai», mieviet Ldc /adct ctas ad »

Osr vollarsokn tritt ak, seinen kriskkog'sn tatalerveiss listen lasssnà.

Ois Rückseite lautet u. a. :

257tk Avenue, ,luiv 23rci 1928.

Osar .lack,

Oo zcou prêter klonâ or klack kair I prsksr blonà. ?ou knov,
at Lacis von vill fincl vkat vou like... vas au k àeutsck ksisssn vill :

45



Liebst Du mehr die Blonden oder die Schwarzen Ich ziehe die
Blonden vor. Aber in Paris findest Du, was Du willst... (und zudem

braucht man nicht so oft umzusteigen...)

16. Szene:
Angehendes Fräulein, recht aufgeputzt : « Losed Sie, isch do nöd

vom Zörizoog es Päckli abgeh worde »

Beamter: «Was söit dann drin si »

Fräulein: « Rott Hoor. 1 ha de Nomittag z'Zöri mer en Bubi-

chopf lo mache und d'Hoor als Adänke mitgnoh, aber so domm lo

ligge. »

Beamter: « Nei, mer händ kei roti Hoor gfunde. Die wäred scho

nöd verlöre gange, wann Sie sie stoh lo hettet, wo sie gsi sind. »

Fräulein: « Sie müend mi jetzt nöd no uuslache, Gottfried Stutz,

i chom jo Prügel ober derheim, wänn i nöd wänigschtens no die ab-

gschnittne Hoor heibring. Sind so guet ond lönd nom,ol nohsueche...»

17. Szene:
Der kleine Portier mit der dunkelrot leuchtenden Nase aus dem

Grand Hôtel : « Losed, d'Comtesse de H... ville hät im hütige Schlof-

wage Boulogne—Venezia a goldigi Uhr lo ligge. Sind Sie so guet und

telegraphiered, sofort noh. Sig a Adenke a d'Mutter selig. Sig im
Bett Nr. 4. »

Eine Minute nachher rasselt das Telephon : « Bureau de Renseignements

Ici Monsieur L Directeur de la Fabrique d'Automobiles
V au Grand Hôtel. Dans le Sleeping car Boulogne—Venise, lit
n° 4 j'ai laissé une montre d'or. Faites tout ce que vous pouvez pour
la trouver. C'est un souvenir de mon papa. »

Beamter, nachsinnend, ob die Uhr der Comtesse oder dem

Automobilfabrikanten gehören möge, da stört das Telephon wieder : « Hier
Grand Hôtel, Concierge, die Uhr isch dann im Handtäschli vo der
Comtesse gfonde worde. Er müend nümme sueche ...»

18. Szene:
Junger Mann, wie im Zirkus der Neger auf das glühende Eisenband

tretend, ins Bureau kommend : « Grüezi, chönnt i nöd do mys

Hüeneraug schnyde loh, i cha kein Schritt me laufe. »

Beamter: « Aber do simmer doch nöd im Hüeneraugeoperiersalon,
Sie müend zum Dokter goh. »

Herr (stöhnend) : « 1 cha nümme laufe, aber er händ doch gwöss es

scharfs Messer, wommer chönt mit schnyde. »
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Oiobst Ou inobr âis Olonâon oâor àio Lobvur?on lob ?isbo àio
Llonàon vor. ^.bor iu Ouris tinàost Ou, vus Ou viiist... (unà ^uàsiu
bruuobt mun niokt so oki uin?ustoÌAkn...)

16. 826ns:
^.NAobouàos Orüuloin, roobt uutssoput^t : « Ooseci Lie, isc/z c/o möc/

vom WriZoo^ es Oäc/rii ad^â raorcie »

L 0 g, in t 0 r : « tOas «M c/àm c/rim si »

b' r ü uI 0 in : « Ko/i //oor. / /»u </e .-Vomittar/ Z'Wri mer cm àdi-
âox/ io maâe mm/ ci'//oor à ^ckà/ce mi/gmoH, aber so c/omm io

ii^Ae. »

L 0 u ni t 0 r : « ài, mer MM /?ei ro/i //oor A/mm/e. Oie märe«/ sc^o

mot/ ueriore A«MA6, mämm Lie sie s/o/i io bettet, mo sie Asi simc/. »

Oränloin: « Lis miiemc/ mi /e/s/ mot/ mo mmsiaâe, t/ott/rieci L/m/^,

i cMm /o Orii^e/ öder c/er^eim, màm i mot/ má'miAsc/i/sms mo e/ie ad-

Aseàittme //oor ZieidrimA. Limc/ so Ame/ omci iàci momoi moMmec/is...»

17. 82SNS:
Oor kioino 0 rti 0 r init àor ààoirot louobtonâon ^luso uus àoin

Orunà Oôtol : « Oosec/, c/'Oom/esse </e O... uMe M/ im /Wi^e Lc/io/-
ma^e /Zom/oAme—Oemesia a Ao/c/i^i O/r io iiAAe. Limc/ Lie so Ame/ mmc/

/e/eAraMierec/ so/or/ mo/c. Lig> a ^c/emOe a c/'àtter se/igo LiA im
Os// iVr. 4. »

Oino Ninuts uuobbor russolt às Oolopbon : « àream c/e KemseiAme-

mem/s? /ci 4/omsiemr O Oirec/emr c/e ia Oadri^me e/'à/omodi/es
O M Oramc/ //6/e/. Oams ie L/eeximgc car Lom/oZcme—Oemise, W
m» ^ iaissê mme mom/re c/'or. Oai/es tomt ce ^ms uoms xomues xomr
/a /romuer. O'est mm somuemir c/e mow MM. »

ö o u in t o r, nuolisinnonâ, ob àio tlbr àor Oointosso oàor àoin à-
toinobiikubriirunton Aeböron inöAo, à stört âus 4?olopkon visàor : « //ier
t/ramc/ //6/si, OomcierAS, ciie O^r isc/î ciàiî im //am/tâscà' uo c/er

Oom/esss A/om/e raori/e. Or miiem/ wàme s^ec/èe...»

18. 8 2 s n s:
ànAor Uann, vis iin Cirkus àr I/sAor uuk às Alûbonào Oison-

bunâ trotonà, ins Lurouu Ooinmonä : « <?riiesi, âàn/ i »öck c/o mi/s
//iisKerMA scài/c/s io/î, i c/ia Oeà Lc^ritt me /aiz/e. »

It 0 u in tor: « ^îder e/o simmer </oc/è möci im //äemeramAeoxsrisrsa/om,

Lie miiem/ smm Oo^/er Ao/z. »

H s r r (stôbnonà) : « / cà miimme iam/s, ader er Mm/ ckoâ Amo'ss es

sc/iar/s ü/esser, mommer c^ömt mit scàz/i/e. »
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Beamter: « Nei, nei, nöd emol es Messer hämmer, sottig Opera-
tione dörfed mer nöd mache, wämmer no es Messer hetted. »

Herr (enttäuscht) : « So säget mer de nöchscht Dofcter; öberhaupt
för was händ er dann i de Zöge inne ond uf de Statione d'Verbands-
chischte, wänner's doch nöd brauche dörfed »

Beamter: «Emol nöd,, om de Lüte mit z'chlyne Schue d'Hüenerauge
z'schnyde Adie. »

Schwierige Entscheidungen

Wenn Sie versuchen herauszufinden, OD es Ihrem Gatten
wirklich ernst ist, wenn er sagt, dass ihm der Hut
gefalle, oder ob er Angst hat, Sie könnten einen noch
teuereren finden, oder ob es Ihm einfach verleidet ist

und er nach Haus© möchte.
vwfixi/vys
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Beamier: « ^Vei, »ei, »eci smoi es 4/esser Mmmer, sottiA Oxera-
tio»e Äör/eci mer »o'Ä maâe, mämmer »c> es ü/esser HettsÄ. »

Herr (enttäusodt) : « Ko säAet me?' Äs »ôc^sâê 7i«/eier/ öder^M^t
/ör mas HàÂ er Ää»» i cke WAg i»»e o»<7 »/ cke Nàone Ä'BerSa»cks-

c/êisc/ête, mà»er's <7oâ »oÄ br»»c/i6 <7ör/eÄ »

Beamter: «Kmoi »oÄ, om Äe I,Me mit Z'âMe 8eàe ct'/?iis»er<MAe

Z'scàMe... ^lckie. »

AckwierÍAe Lnt8e1i6ÌcìuiiAeii

Asnn Vis vensueBsn Bensns 211^4 nâsn, ov es IZanem Cs^isn
vlnìcllcîk snnsi isi, vsnn sn ssgt:, âsss iîW âsn Snt: ZE-
kelle, oâsn od en ^ngsk ksi, Bis ltLnnîen einen noek
isnenensn klnclsn, oâsn vd ss iàw elnkeok vex-leläet: 1st:

nnâ en nsok CsnZG möokde.
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